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Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
Halle 14 Jamar

Das Preisgericht und das Kaiſer WilhelmDenkmal
Der zweite Kommunale Wahlbezirks Verein hielt

geſtern abend im Börſenſaale ſeine erſte diesjährige Monats
Serſammlung ab die ſehr zablreich beſucht war Als einziger
Gegenſtand war eine Beſprechung der Kaiſer Wilhelm
Denkmals Angelegenheit auf die Tagesordnung geſetzt worden
und ein Mitglied des Preisrichterkolleginms Herr Stadt
verordneter Rentier Otto hatte es übernommen über die
Vorgänge zu referiren die zu einer Prämiirung des
dekannten Breuer ſchen Entwurfes geführt haben Der Referent
beſchäftigte ſich zunächſt mit der in der Oeffentlichkeit vielfach
gufgeworfenen Frage ob das Preisrichter Komitee überhaupt
zur Führung der Geſchäfte und zur Fällung eines Preisſpruches
derechtigt geweſen ſei und wodurch es eine ſolche Berechtigung
empfangen habe Angeſichts der vielen Angriffe die gegen das
gomitee erhoben worden ſeien und der Unwahrheiten die aus
geſprochen worden wären ſo führte er aus hätte er den
anderen Mitgliedern des Preisrichterkolleginms vorgeſchligen
durch eine Zeitungs Entgegnung zu antworten Mit dieſem
Vorſchläge ſei er jedoch nicht durchgedrungen da man es für
richtiger gee habe die Angriffe vornehm zu ignoriren
und ſo ſei denn die Denkmalshetze weiter gegangen An
geſichts dieſer Thatſache halte er es für ſeine Pflicht in dem
kommunalen Verein dem er angehöre die ganze Sache auf
zuklären Man habe zunächſt geſagt das engere Komitee habe
den großen Ausſchuß zur Errichtung eines Kaiſer Wilhelm
Denkmals übergangen Er wolle beweiſen daß alles vollkommen
ſlegal zugegangen ſei Man wiſſe daß zur Einleitung der ganzen
Angelegenheit zunächſt ein Aufruf zur Errichtung eines Kaiſer
Wilhelm Denkmals erlaſſen worden ſei Der große Denkmals
ausſchuß der ſich darauf bildete habe einen geſchäſtsſührenden
Ausſchuß von 36 Kerſonen gewählt der ſich durch Cooptierung auf
40 Perſonen verſtärkte Das ſei im Januar 1896 geſchehen
Dieſer geſchäftsführende Ausſchuß genehmigte dann den Entwurf
des Prof Schmitz und ſchlug vor vier Künſtſer nämlich die
Herren Wenck Prof Hundrieſer Prof Volz und Prof
Manzel zu einer Konkurrenz für den bildhaueriſchen Theil
des Denkmals aufzufordern Ferner wurde der Vorſchlag ge
macht einen engeren geſchäftsführenden Ausſchuß
zu wählen der die Geſchäfte weiter zu führen habe und dem
zugleich das Preis richteramt in jener vorhin er
wähnten Konkurrenz zu übertragen ſei Dieſe Vor
ſchläge konnten nach der Geſchäftsordnung des weiteren geſchäfts
führenden Ausſchuſſes in jener Sitzung nicht zum Beſchluſſe er
hoben werden da nicht die erforderliche Anzahl von Mitgliedern
in der Sitzung beiſammen war Jn einer darauf folgenden
Sitzung in welcher der Ausſchuß beſchlußfähig war wurden ſie
jedoch zu Bejſchlüſſen erhoben Somit ſei der engereFeſchaftsführende Ausſchuß alſo als Preisrichter
kollegium legal konſtituirtNach ſeiner Konſtitnirung forderte nun der engere geſchäfts
führende Ausſchuß die vorhin genannten vier Künſtler zur Kon
kurrenz auf Er ſtellte ihnen anheim die Standbilder ganz nach
ihrem freien künſtleriſchen Ermeſſen zu geſtalten fügte jedoch
r daß es allgemeiner Wunſch ſei die Figur des Kaiſers in
elm und Uniform zu bekommen Das beweiſe wie ſehr

der Ausſchuß ger gt geradv auf die Wünſche der Bürgerſchaft
einzug hen Bei der Konkurrenz ſelbſt mußte einer der Bewerber
Prof Manzel ausſcheiden da dieſer die Arbeit überhaupt nicht
in Angriff nahm An ſeiner Stelle wurde Profeſſor Peter
Breuer eingeſchoben der trotz der kurzen Zeit die ihm noch
zur Verfügung ſtand es waren nur 6 Wochen ſeinen Ent
wurf rechtzeitig lieferte Weiter führte der Redner aus daß der
Ausſchuß mit den Künſtlern vereinbart hatte daß die Entwürfe
m dem Spruch der Jury 14 Tage lang öffentlich ausgeſtellt
werden

Jn den offiziöſen Referaten die nach der Entſcheidung des
Preisgerichts an die Zeitungen gegangen ſeien habe die Jury
mitgetheilt daß ſie ſich gewiſſe Abänderungen vorbehalten habe
Dieſe Abänderungen bezögen ſich anf die L Pferdes
weiter auf den heimloſen Kopf des Kaiſers Der Redner meint
daß der prachtvolle Kopf des Kaiſers durch den Helm nur ent
ſtellt werden könne man dürfe es dem Künſtler deshalb nicht
verdenken wenn er die Pickelhaube fallen ließ Man habe ferner
das Toga ähnliche Gewand Moltkes getadelt er könne jedoch
verſichern daß Moltke oft in ſeinem langen unten zuſammen
geſchlagenen oben offenen Uniformnmantel alſo in einem Gewande
das dem im Entwurfe ähnlich ſei im Thiergarten und ſonſt in
Berlin geſehen worden ſei Auch die viel getadelte Stellung der
Bismarckgeſtalt finde ihre Begründung Bismarck ſei thatſächlich
ein ſchlechter Fußgänger und etwas ſchwach auf den Beinen ge
weſen das bringe der Entwurf zum Ausdruck Auch er der
Redner wäre ja nicht der Meinung daß eine ſolche Schwäche
gerade auf unſerm Denkmal verewigt werden ſolle aber er führe
es als Motivirung für die Handlung des Künſtlers anWas die ſo oft getadelte Cascadengruppe mit dem träumenden
deutſchen Michel betreffe ſo habe dieſe überhaupt außerhalb der
Konkurrenz und außerhalb der Begutachtung geſtanden Die
Konkurrenz habe ſich nur auf die drei Standbilder bezogen die
Cascadengruppe käme alſo überhaupt nicht in Betracht
Schließlich aber wolle er ſich doch gegen den im Bürgerverein
gefallenen Ausſpruch wenden dem deutſchen Michel iſt die
Kaiſerkrone nicht im Schlafe zugefallen Der träumende deutſche
Michel ſei wohl motivirt denn vor 1870 ſeien wir thatſächlich
Träumer geweſen

Man habe ſich auch gegen die Zuſammenſetzung des Preis
gerichtes ausgeſprochen und in einem Zeitungsartikel ſei geſagt
die Mitglieder des Preisgerichts ſeien unur Angehörige der
ſtädtiſchen Behörden geweſen Ja müſſe er fragen
was ſchade denn das Wählt man etwa die Dümmſten in die
ſtädtiſchen Behörden Das konnte doch wohl damit nicht ge
meint geweſen ſein Jm übrigen wird wie bekanut Profeſſor
Breuer ſeinen Entwurf umarbeiten und dieſe Umarbeitung wird
dann von neuem der Begutachtung des Komitees unterliegen
Schließlich wolle er auch noch darauf aufmerkſam machen daß
der endgiltig acceptirte Entwurf dem Kaiſer vorgelegt werden
müſſe und daß der Kaiſer der mehr militäriſchen Geiſt beſitzt
als jeder andere an der Figur des Kaiſers ſchon noch die Vor
nahme der nöthigen Aenderungen befehlen werde wenn ihm die
Figur nicht militäriſch genug erſcheinen ſollte Er bitte das
bisherige Mißtrauen gegen das Komitee fallen zu laſſen

Der Redner erklärte weiter noch daß Herr Stadtbaurath
Genzmer weder verwandt noch bekannt mit Herrn Profeſſor
Breuer ſei und ergänzte ſeine Ausführung noch durch die Ver
leſung einer Reihe von ine W h die zum Beweiſe
ſeiner Ausführungen dienen ſollten Aus einen dieſer Protokolle
wollen wir hier einen 8 10 anführen in welchem den vier
Lünſtlern als letzte Bedingung geſtellt wird daß die
Figuren militäriſchen Charakter haben ſollen

Die Diskuſſion über die Ausſührungen des Herrn Oito wurde
in dw Theile zerlegt einmal in eine Beſprechung darüber
oh das Preisgericht zu Recht beſtand und ferner in eine über
den preisgekrönten Entwurf ſelbſt

Herr Profeſſor Dr Droyſen ergriff zuerſt das Wort Er
wandte ſich zunächſt gegen die Bezeichnung Denkmalshetze
und Unwahrheiten in den Ausführungen des Herrn Otto
er könne ſich vielleicht eines Jrrthums niemals aber

einer Unwahrheit ſchuldig machen Er proteſtire dagegen
ur Sache ſelbſt müſſe er ſagen daß ihm nach den
usführungen des Herrn Otto noch manches unklar geblieben ſei
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ſei daß die Mitglieder des Preisrichterkollegiums bona äe ge
handelt und ſich in dem Glauben befunden hätten daß ſie legal
vorgingen Er könne freilich noch nicht erkennen daß alles
ordnungsmäßig vor ſich gegangen ſei Das erſte was man von ſi

machen Er ſieht die Qualifikation zum Kunſtrichter nicht imder ganzen Denkmalsangelegenheit weiß ſei daß eine AnzahlHerren zur Unterzeichnung eines Aufrufes zur Sammlung von
Geldſpenden aufgefordert worden ſei Auch an ihn ſei man mit
dieſer Aufforderung herangetreten er habe im Januar 1896

dieſen Aufruf unterzeichnet und habe darauf von der ganzen
Angelegenheit nichts wieder gehört bis zum Dezember vorigen
Jahres wo er nach der Preiskrönung des Breuer ſchen Ent
wurfes eine an ihn als Mitglied des Großen Ausſchuſſſes adreſſirte Einladung erhielt die vier Entwürfe zu
beſichtigen Auf ſeine Bemerkung daß er ja gar nicht Mitglied
des Großen Ausſchuſſes ſei habe er von Herrn Oberbürger
meiſter Staude die Antwort erhalten daß er als Unter
zeichner jenes Aufrufes Mitglied des Großen Ausſchuſſes
wäre Er frage nun wenn er Mitglied des großen Ausſchuſſes
war warum wurde er dann erſt hinzugezogen als alles vorüber
war Wenn irgendwelche engeren und geſchäftsführenden
Ausſchüſſe exiſtiren ſo können dieſe naturgemäß doch nur aus
dem großen Ausſchuß durch Wahlen hervorgegangen ſein
Wenn er und eine ganze Anzahl anderer anweſenden Herren
als Mitglieder des großen Ausſchuſſes aber niemals zu einer
Sitzung des großen Ausſchuſſes hinzugezogen worden ſeien
wie es thatſächlich der Fall wäre ſo wären doch auch jene
Wahlen nicht in legaler Weiſe vorgenommen worden und jene
Ausſchüſſe beſtänden nicht zu recht Das würde nur der Fall
ſein wenn thatſächlich alle Mitalieder des großen Ausſchuſſes
zu der Sitzung in der die Wahl vorgenommen wurde eine
Einladung erhalten hätten

Herr Stadtv Otto bemerkt zur thatſächlichen Berichtigung
daß Herr Prof Dr Droyſen eine ſolche Einladung erhalten
habe und daß ſich bei den Akten eine Poſtkarte befinde in der
er mittheilt daß er verhindert ſei an der Sitzung theil
zunehmen

Herr Prof Droyſ en erwidert hierauf daß ihm das voll
kommen entfallen ſein könne und daß er dann ſeine Bemerkungen
über dieſen Gegenſtand ſoweit ſie ſeine Perſon angiugen
zurücknehme Jn Bezug auf die anderen Mitglieder des großen
Ausſchuſſes von denen eine größere Anzahl zugegen ſei halte er
ſie jedoch aufrecht denn dieſe Herren hätten thatſächlich keine
Einladungen erhalten und von ihnen würden ſich auch keine
Antworten bei den Akten befinden

Nach einigen Bemerkungen der Herren Rechtsanwälte Herz
feld und Rüffer von denen der letztere dem weiteren geſchäfts
führenden Ausſchuſſe angehört und ausführt daß es bei den
Sitzungen dieſes Ausſchuſſes vollkommen kegal hergegangen ſei
daß er jedoch nicht anzugeben vermag ob dieſer Ausſchuß ſelbſt
in legaler Weiſe gewählt worden ſei ergreift Herr Stadtv
Brinkmann das Wort

Er führt aus daß es ihm genau ſo gegangen ſei wie Herrn
Profeſſor Droyſen daß er jedoch niemals eine Einladung zu
einer Sitzung des großen Ausſchuſſes erhalten habe Er be
mängelt daß die ganze Sache zu ſehr hinter geſchloſſenen Thüren
verhandelt worden ſei und daß die Allgemeinheit von allen
Vorgängen im Ausſchuß zu wenig gewußt habe

Nach weiterer Dedatte geben nacheinander die Herren Prof Dr
Robert Rechtsanwalt Rüffer und Kaufmann Lieban einige
Erklärungen ab die im weſentlichen miteinander übereinſtimmen
Wir foſſen dieſe Erklärungen in folgenden Sätzen zuſammen
Die Körperſchaft der die Vorbereitungen für das Denkmal
überlaſſen wurde beſtand aus drei verſchiedenen Aus
ſchüſſen Zunächſt dem Großen Ausſchuß aus dem der
Geſchäftsführende Ausſchuß hervorging aus dieſem ge
ſchäftsſührenden Ausſchuß entſtand dann wieder der Engere
geſchäftsführende Anusſchuß der zugleich als Preisrichter
kollegium fungirte Die Konſtituirung dieſer Ausſchüſſe ging
nach den abgegebenen Erklärungen folgendermaßen zu die erſte
Verſammlung die ſich mit der Denkmalsangelegenheit be
ſchäftigte fand im Januar 1896 im Stadtverordnetenſaale ſtatt
und war von etwa 100 Perſonen beſucht Jn dieſer Ver
ſammlung wurden auch ſogleich die Zeichnungen von Beiträgen
vorgenommen die eine Summe von ca 70,000 M ergaben
Nach Verkündigung dieſes erfreulichen Ergebniſſes begab ſich eine
Anzahl der Zeichner ca 80 in das Magiſtratszimmer und wählte
hier einen Geſchäftsführenden Ausſchuß von 36 Perſonen
der ſich durch Kooptirung auf 40 Perſonen verſtärkte Der Ge
ſchäftsführende Ausſchuß hat dann die weiteren Arbeiten regel
recht weiter geleitet auch den engeren Geſchäftsführen
den Ausſchuß gewählt und ihm die Funktionen des Preis
richteramts übertragen Dieſes ſei der Hergang bei der Ent
ſtehung der Ausſchüſſe

Nach einem Schlußwort des Hrn Stadtv Otto gab hierauf
der Vorſitzende Hr Kaufmann Richter der Ueberzeugung Aus
druck daß durch die Diskuſſion eine Aufklärung der Frage
ob das Preisgericht zu Recht beſtanden habe nicht
erfolgt ſei Bei einer hierüber vorgenommenen Abſtimmung
ſiellte ſich die Verſammlung mit allen gegen drei Stimmen auf
den Standpunkt des Hrn Richter

Herr Stadtverordn Brinkmann bemerkt alsdann noch
daß die Angelegenheit in nachdrücklicher Weiſe am Montag in
der Stadtverordnetenſitzung zur Sprache kommen würde Er
bäte alsdann das nöthige Aktenmaterial bereit zu halten

Die Verſammlung ging nunmehr zu einer Beſprechung
des preisgekrönten Breuer ſchen Entwurfes ſelbſt ein

Herr Dr Schmidt Monnard ergriff zuerſt das Wort
er wandte ſich gegen den Entwurf der für die Meiſten nicht
verſtändlich wäre Er hätte bei der Betrachtung der Cascaden
gruppen die männliche Figur eher für einen Mann der Magen
beſchwerden hat gehalten als für den träumenden deutſchen
Michel Er glaube auch nicht daß das Denkmal dazu da ſei
irgend eine Eigenheit in der Art Moltke s den Mantel zu
tragen oder die ſchlechte Gangart Bismarck s zu verewigen Wir
wollen dieſe Männer ſehen wie ſie im Bewußtſein und in der
Seele des Volkes weiterleben

Herr Stadtverordneter Brinkmann führt aus daß die
Preiskrönung des Breuer ſchen Entwurfes allgemeines Kopf
ſchütteln erregt habe man könne es im Publikum nicht begreifen
wie man dieſen Entwurf habe vränſiren können während
ein ſo viel ſchönerer und zweckmäßigerer Entwurf daneben ge
ſtanden habe Die Bürgerſchaft wolle den Kaiſer ſo haben wie
ſie ihn gekannt habe Er frage auch ob es wahr ſei daß man
den Hundrieſer ſchen Entwurf nur deshalb nicht gewählt habe
weil er zu theuer ſei Ferner frage er ob es wahr ſei daß
das Komitee nach Charlottenburg reiſen wolle um dort den ab
geäuderten Entwurf Vreuer s zu begutachten ſodaß dieſer bier
überhaupt gar nicht zur öffentlichen Ausſtellung
komme Wenn dies der Fall ſei ſo ſei das das Umgekehrte
von einer Flucht in die Oeffentlichkeit es ſei eine
Flucht ins Geheimnißvolle Man hoffe in der BürgerKhaſt daß zur Enthüllung des Denkmals der Kaiſer nach Halle
kommen werde aber wenn das geſchähe ſo wolle man nicht
daß der Monarch über unſer Denkmal ein Urtheil fälle wie es
ähnlich ſeiner Zeit über das Reichstagsgebäude gefallen iſt

Herr Prof Droyſen nahm aldann das ort zu einer
längeren Ausſührung Von den anweſenden Mitgliedern des
Preisrichterkolleginms ſei nichts Sachliches für den Entwurf
vorgebracht worden ies ſolle ihn aber nicht hindern den
Entwurſ ſachlich anzugreifen Er möchte ſich zunächſt gegen eine
Bemerkung des Hexrn Otto wenden dieſer habe gefragt ob es
etwa die dümmſten Perſonen wären die man in die ſtädtiſchen
Behörden delegire Nein das thue man nicht Aber
es könne jemand ein ſehr tüchtiger Verwaltungsbeamter
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h2 J zſein und trotdem in Fragen der Kunſt abſolnt nichts
l Herren hätten wennWo dhes o e ſolle das ſähh

V in künſtleriſchen Dingen ſo dumm ſein zu können wiee e wollen ſt Niemand könne ihnen einen Votwurf draue

Ausſprechen irgend welcher Phraſen ſondern er könne ſie nurin der eines ſachgemäßen Urtheils finden Er ritiſirt
dann die Thätigkeit des geſchäfisführenden Ausſchuſſes Man
hätte ſo erklärte er nicht einem Architekten das ganze Denkmal
in Entrepriſe geben dürfen Man hat das gethan ohne daran
zu denken daß ein Architekt ſehr tüchtig ſein kann und trotz
em von der Bildhauerkunſt nichts zu verſtehen braucht

Man habe ſo einen architektoniſchen Entwurf bekommen dem
ſich die Hauptſache das Denkmal ſelbſt anpaſſen
müſſe Die Bildhauer wären auf dieſe Weiſe gar nicht
frei in ihrem Schaffen Anſtatt ein Bildhauermodell
zu ſchaffen und dann erſt einen Rahmen darum habe man erſt
den architektoniſchen Rahmen genommen und wollte nun das
Denkmal da rn Dieſe Zerſtückelung derAufgabe ſei es die ſich räche Das Komitee habe anſtatt
das Ganze feſt in der Hand zu halten und ſo ein einheit
liches Ganzes zu ſchaffen dieſes Ganze zerriſſen und nun
müſſe man die einzelnen Theile aneinanderpaſſen und aneinander
fügen Noch einen anderen Gegenſtand wolle er berühren
Herr Otto habe geſagt die Cascadengruppe käme bei der
ganzen Konkurrenz gar nicht in Betracht ſie wäre gar nicht
in ſie einbegriffen Daneben iſt aber erk ärt worden man
habe ſich für den Hundrieſer ſchen Entwurf nur deshalb nicht
entſchieden weil er theurer ſei wie der Breuer ſche
Wieſo ſei er denn theurer Die drei Figuren
koſten bei Breuer genau ſo viel wie beiHundrieſer nur die Hundrieſer ſche Cascaden
gruppe ſei theurer wie die Breuer ſche Die Cascaden
gruppe kommt ja aber gar nicht in Betracht ſie gehört gar nicht
zur Konkurrenz man hätte ſich alſo für Hundriefer entſcheiden
können ohne ſeine Cascadengruppe zu nehmen dann ſei
ein Entwurf durchaus nicht theurer wie der Breuer ſche
Dieſes Argument fällt alſo in nichts zuſammen erner wies
er die Behauptung zurück daß die Geſtalten durch das Auf
ſetzen der Pickelhaube mrrorhemat beeinträchtigt würden
Sodann beſprach der Herr Redner die Cascadengruppe und
citirte das Wort das unlängſt im Bürgerverein über denſelben
Gegenſtand fiel Dem deutſchen Michel iſt die Kaiſerkrone in
demſelben Schlaf zugefallen in dem Herrn Breuer der Preis
für ſeinen Entwurf S iſt

Der Breuer ſche Entwurf ſo ſchloß er iſt ſo minderwerthig
daß ſich daraus die Bern der Bürgerſchaft gegen ſeine
Ausführung erklärt Es ſei kein Wunder daß dieſer Entwurf
minderwerthig ſei denn der Künſtler habe viel zu wenig Zeit
zu feiner Herſtellung gehabt Jn ſechs Wochen könne er einen
gründlich durchaearbeiteten Entwurf nicht liefern Wohl habe
das Preisgericht ſich vorbehalten Einzelheiten am Entwurf zu
ändern Seien das aber wohl Einzelheiten zu nennen die nach
dem jetzigen Stand der Dinge vorgenommen werden ſollen
Faſt alles ſolle an dem preisgekrönten Entwurf geändert
werden Was ſo frage man ſich mit Recht bleibe denn noch
als preisgekrönt übrig Doch wohl nur der Name
BreuerMan habe einen Entwurf preisgekrönt der noch garnicht vor
handen iſt Und jetzt ſolle der zweite Akt ſich in Charlottenburg
abſpielen Das gehe nicht an denn nach dem Vorgefallenen
könne man dem Urtheil des Preisgerichts nicht mehr trauen
Beſonders mache er noch darauf aufmerkſam daß das Preis
gericht gegen ſeine eigenen Beſtimmungen jenen
Oben citirten s 10 gehandelt habe der eine mili
täriſche Darſtellung verlangt Denn der Breuer ſche Entwurf
habe dieſen Charakter doch ſicherlich nicht an ſich

Nachdem Herr Stadtv Gygas ſich alsdann ebenfalls
egen den Breuer ſchen Entwurf ausgeiprochen hatte erzähltPerr Rechtsanwalt Herzfeld daß ihm allerdings als

unverbürgt folgendes mitgetheilt worden ſei Herr
Profeſſor Schmitz der das Denkmal bekanntlich in
Entrepriſe habe ſei zuerſt für den Hundrieſer ſchen
Entwurf geweſen darauf habe er ſich aber mit
Prof Hundrieſer entzweit und ſei nun für den
Vrener ſchen Entwurf eingetreten

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Herren Stadtverordneten
Otto und Prof Droyſen gelangte eine von Hrn Stadtv
Brinkmann beantragte Reſolution einſtimmig zur An
nahme in der ausgeſprochen wird daß die r mit
dem vom Preisrichter Kollegium preisgekrönten Entwurf ſich
nicht einverſtanden erkläre ſie proteſtire gegen dieſe
Wahl Damit endete gegen 12 nachts die Verſammlung

Auf der Tagesordnung der nächſten Stadt
verordnetenſitzung ſteht neben der Berathung über die
Errichtung einer elektriſchen Centrale der von einer
großen Anzahl Stadtverordneter eingebrachte Jnitiativantrag
betreffend die Entſcheidung des Preisgerichts in der
Kaiſer Wilhelm Denkmalsangelegenheit Auch die
Wahl der Kommiſſionen bei welcher u g ein Erſatz für
den Stadtverordneten Friedrich der bekanntlich ein äußerſt
rühriges Mitglied der Baukommiſſion war gefunden werden
muß liegt der Montagsſitzung vor Natürlicherweiſe iſt es nicht
möglich drei ſolch wichtige Angelegenheiten in einer Sitzung zu
erledigen da jede einzelne derſelben längere Zeit in Anſpruch
nimmt Wollte man ſie alle in einer Sitzung zur Entſcheidung
bringen ſo würden die ſpäter zur Berathung kommenden nur in
einem überhaſteten Tempo zu erledigen ſein Das kann aber
weder im Intereſſe der Angelegenheiten felbſi noch vor allem
unſerer Stadt liegen Jn weiten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft
wird wie die geſtrige öffentliche Verſammlung aufs neue be
wieſen hat energiſch auf eine baldige Klarſtellung in der
Denkmalsangelegenheit gedrungen und die Debatte hierüber wirdnach den ſtrigen Erfahrungen wohl eine ziemlich ausgedehnte

werden Deshalb wird wie wir hören am Montag von Seiten
einer Reihe Stadtverordneter der Antrag geſtellt werden zu
nächſt die Denkmalsangelegenheit zu r und die Be
rathung über die Errichtung einer elektriſchen Centrale womöglich
als alleinigen jedenfalls als erſten Punkt auf eine der nächſten
Sitzungen zu ſetzen Es iſt wohl kein Zweifel daß dieſer Antrag
zur Annahme gelangt

Zur Anſtellung eines vierten Rektors an den
Volksſchulenſ iſt die geſtrige Nachricht in den Ziffern des
ſür dieſes Amt bewilligien Gehalts dahin zu ergänzen da
dem neuzuwählenden Rektor ein Grundgehalt von 2400 M und
eine Miethsentſchädigung von 600 M zu gewähren iſt Das
Grundgehalt erhöht ſich nach Maßgade des Dienſtalters auf
Grund der ſeiner Zeit feſtgeſtellten Skala für Rektoren durch
9malige Alterszulagen von je bis zu einem nach
z1 Dienſtjahren erreichbaren Endgehalt von 4800 M Da die
künſtig anzuſtellenden Rektoren der Volksſchulen an die Alters
ulage Kaſſe zu Merſeburg angeſchloſſen werden müſſen ſo iſt
ad ſcherſeits an dieſe ein jährlicher Beitrag von 16 M zu
ahlen ſo daß alſo die Leiſtung der Stadt für die Rektor

t e 2400 600 616 3616 M beträgt Der Rektor ſelbſt
agegen bezieht die An agen aus 4 Bezirkskaſſe nach

Maßgabe ſeines Dienſtalters und ſteigt dis zu dem angegebenen
Höchſtgehalt von 4800 M

ärteen ateed heben Sieg des Vtcie heidetn
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heiten von allgemeinerem Jntereſſe verhandelt Die Anträge
wegen Aufnahme von rohen Häuten und Fellen in den Spezigl
tarif J und in das Verzeichniß der bedeckt zu befördernden
wurden auf Wunſch der Kal Eiſenbahndirektion an den ſtändigen
Ansſehuß verwieſen um vor über die wirthſchaftliche Seite
dieſer wichtigen Frage weitere Erhebungen anzuſtellen und dem
Plenum ſodann darüber zu berichten Der von der Königl
bayeriſchen Stagatsbahn bei der ſtändigen Tarifkommiſſion der
deniſchen Eiſenbahnen im Jntereſſe der Mühleninduſtrie Bayerns
t Antrag auf Verſetzung von Mehl und Mäühlen
abrikaten aus Spezialtarif I in die Allgemeine Wagen
dungsklaſſe B womit eine Frachterhöhung von 33 Proz

verbunden wäre iſt in einer beſonderen Sißung des ſtändigen
Ausſchuſſes am 28 September v J in Koburg eingehend be
rathen und einſtimmig abgelehnt worden Die Plenarverſamm
hung ſchloß ſich mit allen gegen 3 Stimmen dieſem Votum an

Stadttheater Für Sonntag nachmittag Uhr iſt als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung
der Poſſe Nobert und Bertram angeſetzt Abends 7 Uhr
eht neu einſtudirt mit neuen Dekorationen die Mozart ſche

er Die Zauberflöte in Scene Die muſikaliſche Leitung
der Oper hat Hr Kapellmeiſter Grimm Am Montag giebt
der Kgl Hofſchauſpieler Hr Karl Wiene ſein zweites Gaſt
ſpiel Zur Aufführung gelangt ein neues Luſtſpiel Ewige

iebe von Hermann Faberz dieſe Novität iſt bereits an
den meiſten Bühnen zur Aufführung gekommen und iſt u a auch
Repertoirſtück am Hoftheater in Dresden Das weitere Repertvir
der Woche iſt Dienstag Tannhäuſer, Mittwoch Die
Stützen der Geſellſchaft Abſchieds Gaſtſpiel des Hrn
Karl Wiene Donnerstag Die Geiſha, Freitag Unbeſtimmt
Die Sonntag Montag und Mittwoch Vorſtellungen ſind außer
Farbenabonnement

Thalia Theater Die Schlierſeer werden ſich am Sonn
tag nachmittag vom hieſigen Publikum verabſchieden Zur Auf
führung gelangt die hier mit ſo großem Beifall aufgenommene
Bauernpoſſe Der Amerikaſeppl Am Sonntag abend geht
die Novität Mamſell Tonrbillon, Schwank in 3 Akten von
Kurt Krautz und Heinrich Stobitzer zum erſten male in Scene
Die Titelrolle wird von Frl Klara Drucker vom Leſſingtheater
in Berlin geſpielt

Jm Walhallatheater endet am morgigen Sonntag
der jetzige glänzende Spielplan und es ſcheiden außer den beiden
Humoriſten ſämmtliche übrigen Künſtler aus ihm aus
Morgen finden noch einmal zwei Vorſtellungen ſtatt und auch
nachmittags treten wieder alle Künſtler auf

Das Platzkonzert am Sonntag findet auf dem Markt
latze ſtatt und beginnt um 1 Uhr Der Spielplan zeigt

olgende Muſikſtücke Noxanamarſch von Mincous Feſtouverture
von Laſſen Paraphraſe über Koſchat s Verlaſſen von Reindel
Wiener Bonbons Walzer von Strauß Fackeltanz v Meyer

beer Mit Chic Polka ſchnell von Strauß
Expreßgutbeförderung Die von uns mehrfacherwähnte Beförderung der Fahrräder als Expreßgut

hat die Aufmerkſamkeit wieder mehr auf eine Einrichtung
der Eifenbahnen hingelenkt von der da ſie noch nicht
genügend bekannt zu ſein ſcheint im allgemeinen nur
ein verhältnißmäßig geringer Gebrauch gemacht wird Die Be
förderung von Gütern aller Art auch Hunden und ſonſtigen
kleinen Thieren in Käfigen die ſich zur Aufnahme in den Pack
wagen eignen geſchieht auch ohne Löſung von Fahr
karten mit allen Perſonen und Schnellzügen
die Züge ausgenommen und zwar unter Berechnung der
ewöhnlichen Gepäckfracht Als Mindeſtgewicht werdenſo entnehmen wir der M für jeden Gegenſtand 20 kg an

genommen und als Mindeſtbeirag in Perſonenzügen bis 50 km
50 M und in Schnellzügen bis 100 km 1 M erhoben Die

Beförderung erfolgt nach allen Stationen der
preußiſchen Staatsbahnen ſo weit nicht innerhalb der
betreffenden Stationsverbindungen getrennte Bahnhöfe zu
paſſiren ſind zwiſchen denen eine bahnſeitige Ueberführung
nicht beſteht Jm Verkehr mit den anderen deutſchen Bahnen
können derartige Sendungen nur aufgegeben werden ſofern
direkte Frachtſätze vorhanden ſind Der Gepäckſchein wird ent
weder dem Abſender ausgehändigt oder er wird wenn das Gut
mit der vollen Adreſſe des Empfängers verſehen
iſt der Sendung beigegeben Am Beſtimmungsorte wird das
Gut gegen Rückgabe des Gepäckſcheins ausgeliefert Iſt jedoch
der Gepäckſchrin der Sendung beigegeben ſo wird dieſe dem ſich
meldenden Adreſſaten oder deſſen Beauftiggten ſofort nach
der Ausladung gegen Empfangsbeſcheinigung auf dem
Gepäckſchein ausgehändigt ſofern Bedenken gegen die
Empfangsberechtigung nicht vorliegen Durch die Aufgabe
des Gutes unmittelbar vor Abgang des betr Zuges und
die zuläſſige Selbſtavbholung durch den Adreſſaten unmittel
bar nach Ankunft des Zuges auf der Beſtimmungeſtation
iſt dieſes die ſchnellſte Beförderungsart und empfiehlt
ſich hauptſächlich für Sendungen die einen längeren Transport
oder ein längeres Lagern nicht vertragen Die nach Berlin
beſtimmten und mit der Adreſſe des Empfängers verſehenen
Gepäckſtücke werden den Adreſſaten nach ihrer Wohnung durch
Vermittlung der Berliner Packetfabrt Geſellſchaft zugeſtellt
falls nicht vom Verſender Selbſtabhol ung oder bahn
liagernd vorgeſchrieben worden iſt Die Zuſtellung der
Sendungen erſolgt mit größtmöglicher Beſchleunigung und muß
innerhalb 6 Stunden nach dem Eingang der Sendung bewirkt
ſein Bei Berechnung dieſer Friſt kommen jedoch die Stunden
vor 7 Uhr morgens nicht in Anſatz An Sonn und Feiertagen
erfolgt die Zuſtellung nur einmal Für die Zuſtellung erhebt
die VPoacketfahrtgeſellſchaft eine Gebühr die für Stücke bis
10 kg 30 bis 25 kg 60 M und darüber hinaus 1 M
beträgt

Elektriſche Sprengwagen Unter Bezugnahme au
unſere Mittheilung daß die berliner elektriſche Straßenbahn die
Einführung elektriſcher Sprengwagen beabſichtige ſchreibt man
uns daß die Remſcheider Straßenbahn bereits ſeit vorigem
Sommer einen derartigen Sprengwagen im Betrieb hat Der
ſelbe hat ſeine eigene Motorenanlage nebſt Schaltvorrichtungen
ſo daß er ſelbſtändig alſo nicht als Anhängewagen gefahren
werden kann Die Stromzuführung erfolgt durch die gewöhn
liche Kontaktruthe welche auf dem Waſſerbehälter befeſtigt iſt
Letzterer iſt ca 3 m lang und hat einen Durchmeſſer von über
I m er faßt etwa 6000 Liter Waſſer Die einmalige Füllung
genügt zur Sprengung der längſten Strecken Die Sprengung
erfolat durch durchlöcherte Rohre die vor den beiden Perrons
in Wagenbreite angebracht ſind außerdem aber durch einen an
jeder Längsſeite des Wagens angebrachten 2 m langen Aus
ieger ſo daß an Stellen wo das Gleis in Straßenmitte liegt
die Straßen in einer Breite von über 6 m beſprengt werden
können Da die Gleiſe meiſt an einer Straßenſeite liegen kann
immer nur ein Ausleger angewendet werden ſo daß eine 4 m
breite Bahn beſprengt wird Dieſe Ausleger ſind ſo eingerichtet
daß ſie zurückgeſchlagen werden können und ſich an die Außen
ſeite des Wagens aulegen wenn der Wagen ein Hinderniß zu
paſſiren hat Die Ventile ſchließen ſich mit dem Anlegen der
Ansleger an den Wagen Das remſſcheider ſtädtiſche Waſſerwerk
liefert das Waſſer für den Sprengwagen unentgeltlich Auch
bei uns in Halle wäre die Einführung elektriſcher Straßen
ſprengung von weſentlichem Nutzen da erwieſenermaßen die
Anwohner der von unſerer Straßenbahn durchfahrenen Straßen
ſehr durch den aufgewirbelten Staub beläſtigt werden

Die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer betrug im
Oberpoſtdirektionsbezirk Halle für den Monat Dezember
des verfloſſenen Jahres 9865 90 während des ganzen Jahres
87 995 20 M r dem Jahre 1897 6490 T Für
die Oberpoſtdirektionsbezirke Magdeburg und Erfurt ſtellen
die betreffenden r wie folgt Wagdeburg im Dezember
1898 17,971 20 im Geſammtjahr 155,524 90 M 6130 30

r

Marh Erfurt im Dezember 13 182 00 M ee l c M im Geſammtjabr
S Zur Vermietbung von 6 Sand und KiesAnslade

h in den Pulverweiden von je 312 qm auf 6 Jahre vom
April 1899 ab ſtand heute im Stadtſekretariat Termin an in

welchem ſolgende Gebote abgegeben wurden auf den Platz Nr 2
70 auf den Platz Nr 3 80 M und auf die Plätze 5 8 je
60 zuſammen 390 M Die bisherige Miethe betrug 546 M

Unfallschronik Mit ſiedendem Kaffee begoß ſich der
8jährige Knabe Erwin Hoffmann derart daß er erhebliche Ver
brennungen an beiden Unterſchenkein und Händen erlitt Vor
geſtern lief der 3jährige Sohn des Schuhmachers Träbner in
der Großen Ulrichſtraße einem vorüberfahrenden Laſtgeſchirr
derart in den Weg daß er ehe es der Geſchirrführer verhindern
konnte überfahren wurde Dem Kleinen wurde dabei der linke
Oberſchenkel gebrochen Der Maler Hermann Ormes aus
Belleben hantjirte unvorſichtig mit einem geladenen Revolver
dabei entlud ſich die Waffe plötzlich und ihm wurde der linke
Mittelfinger zerſchmettert ſodaß er in die Halleſche Klinik auf
genommen werden mußte

Burgtheater Giebichenſtein Das Repertoir der
kommenden Woche iſt folgendes Sonnabend 14 Das Mädel
ohne Geld, Poſſe mit Geſang Sonntag Die Maſchinen
baner Montag Carmen Dienstag Robert und Bertram
Mittwoch Der Veteran Donnerstag Großes Maskenfeſt
mit darauffolgendem Ball Der Theaterſaal und die angrenzen
den Räume werden zu dieſem Zwecke entſprechend dekborirt

Näheres im Jnſeratentheil
Verhaftet Wegen Vergehens aus 8 176 des Reichs

ſt rafgeſetzbuchs begangen an einer Anzahl Kinder unter 14 Jahren
wurde der Arbeiter Friedrich R aus Giebichenſtein verhaftet

Vereins Chronik
Der Verein zur Förderung der Kunſt wird am

18 d M in Gemeinſchaft mit dem Kunſtgewerbe Verein im
kleinen Saale der Kaiſerſäle einen Vortragsabend veranſtalten
Herr Dr Albert Dresd ner Berlin wird über Kunſt im
Hauſe ſprechen Der Vortragende iſt in Holle kein Fremder
mehr Bereits im vorigen Jcghre ſeſſelte er als Gaſt des Ver
eins zur Förderung der Kunſt durch ſeine geiſtreichen Aus
führungen über Moderne Malerei eine große Zuhörerſchaar
Eine rege Betheiligung dürfte auch diesmal ſicher ſein zumal
auch Gäſte Zutritt haben An den Vortrag ſchließt ſich eine
Diskuſſion an

I Halleſcher Kolonialverein Am Montag den
23 Jan findet im Halleſchen Kolonialverein abends 8 Uhr im
oberen Saale des Reichshofes eine öffentliche Sitzung ſtatt
in der der Königlich ſächſiſche Oberleutnant Kollmann vom
Jnfanterie giment Nr 177 den Vortrag übernommen hat
über den Viktoria Nyanſa und ſeine wirthſchaftliche Zukunft

Oberlentnant Kollmann iſt ein genauer Kenner der Verhältniſſe
in Deutſch Oſtafrika im beſonderen am Viktoria Nyam g da er
vom Winter 1894/95 bis 1898 der Schutztruppe zugetheilt war
und 13/ Jahr als Stationsvorſteher von Bukoba und Mwanſa
am Viktoria Nyanſa die beide 1880 von Emin Paſcha begründet
worden ſind für die Erſorſchung der Gebiete des Viktoria Nyanſa
thätig geweſen iſt Bei Gelegenheit der Anweſenheit des Ko
lonialdirektors v Buchka und des Gonverneurs Generalmajor
Liebert in Leipzig im Dezember v J hatte Oberleutnant
Kollmann den Vortrag in der Abtheilung Leipzig übernommen
dem im Kryſtallpalaſte an 2000 Zuhörer beiwohnten

Der Handwerkermeiſter Verein hielt geſtern ſeine
Generalverſammlung ab die vom Vorſitzenden Schloſſermeiſter
Schwarz mit begrüßenden Worten eröffnet wurde Zu der
ſelben lag u a die Rechnungslegung über die vom Verein ge
gründeten Kaſſen vor Die Vereinskaſſe hatte im verfloſſenen
Geſchäfſtsjahre eine Einnahme an Mitgliederbeiträgen 689,25
Vortrag von 1897 110 18 Mk an Zinſen 70 Ausgabe
an Diverſen 584 15 M an die Vorſchußbank hinterlegt
100 Vortrag für 1899 185 28 M der Mitgliederbeſtand
ſtellte ſich auf 694 geſtorben ſind 23 abgemeldet 1 verzogen 3
bleibt alſo Beſtand 667 Mitalieder gegen 1897 eine Abnahme
von 9 Mitgliedern Die Unterſtützungskaſſe hatte in
Einnahme Vortrag von 1897 376 an Zinſen 430 48 an
Beiträgen 673 M in Ausgabe an Hinterbliebene 1417 50
an Vortrag für 1899 61 98 Sterbefälle waren 23 zu ver
zeichnen Die Vergnügungskaſſe hat einen gegenwärtigen
Beſtand v 65 66 die Bibliothekskaſſe einen ſolchen v 14 84 M
Als Reviſoren für die Rechnungen wurden gewählt die Mit
glieder Hennig Walther Seydewitz Jurth und Arndt und für
die Bibliothek Hennig Arndt und Baumgarten Jn den Vorſtand
wurden durch Zuruf gewählt die Mitglieder Speck Moritz
König Möbius Fiſcher Schondorf und für den
durch Krankheit ausſcheidenden Herrn Reiter das Mitglied
Mathäus

Vortrag Am Montag wird Herr Miſſionar a D
Ernſt Juſt im großen Saale der Francke ſchen Stiftungen
einen Vortrag halten Herr Jnſt der aus Geſundheits
rückſichten Jndien verlaſſen mußte iſt zur Zeit Schriftſteller in
Dresden Der deutſche Vortragsverband hat Herrn Juſt unter
die Zahl ſeiner Redner für Deutſchland aufgenommen Herr
Juſt hat in letzterer Zeit in größeren Städten in Miſſions
und Gelehrtenkreiſen ganz beſonders aber auch in kaufmänniſchen
und handels wiſſenſchaftlichen Vereinen z B in Chemnitz
Apolda Dresden u unter wachſendem Zudrang und großem
Beifall wiederholt geſprochen

Religiöſe Verſammlung Am Sonntag abend 8 Uhr
wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Reichs
hofs Eingang Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das
Thema Die erſte Miſſionsſtation in Europa ſprechen Gäſte
ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Harzklub Zweigverein Halle
Die Generalverſammlung des Vereins fand geſtern abend unter

dem Vorſitz des Hrn Major a D Dr Förtſch im oberen Saale
des Reichshofes ſtatt Nach dem von dem Schriftführer und
Schatzmeiſter Herrn Kaufmann Robert Drechsler erſtatteten
Geſchäfts und Kaſſenbericht kann der Verein auch auf das letzte
Jahr mit Befriebigung zurückblicken Die Mitgliederzahl hat wieder
zugenvmmen ſie betrug zu Ende des Jahres 665 Die Einnahmen
beliefen ſich auf 2769 II die Ausgaben auf 1729 20
ſodaß ein Kaſſenbeſtand von 1039 91 M auf das Jahr 18899
übernommen werden konnte außerdem gehören zum Vereins
vermögen 1000 M Antheile am Thurm der Joſephshöhe
und 150 M Antheile an der Kaiſerwarte bei Blankenburg
Der Vorſtand hielt im verfloſſenen Jahre neun Sitzungen ab
in denen die laufenden Zngergenpelrn erledigt wurden Zu
wendungen erhielten aus der Vereinskaſſe die Zweigvereine
Wtzhurg 200 Schierke 75 Friedrichsbrunn 50

ippra 50 M außerdem wurden für das BürgerDenkmal in
Molmerſchwende 50 M bewilligt Wenn dieſe Zuwendungen im
Hinblick auf das Vereinsvermögen nur gering erſcheinen mögen
ſo iſt dem gegenüber zu halten daß im laufenden Jahre ver
ſchiedene größere Ausgaben bevorſtehen An der Walpurgis
feier im vorigen Jahre nahmen 169 Perſonen theil vier
Aneflüge wurden unternommen und zwar nach Jlſenburg
Stolverg Mägdeſprung Alexisbad und dem Kuyffhäuſer
die bei zahlreicher Betheiligung durchweg gut verlicfen Da
ſich das Bedürfniß herausgeſtellt hat daß der hieſige Zweig
verein des Harzklubs eigene Satzungen erhält ſo legte der Vor
ſtand einen kurzen Entwurf für ſolche vor der auch die Ge
nehmigung der Verſammlung fand Die er werden den
Mitgliedern demnächſt bei Verſendung der Februarnummer der
Vereinszeitſchrift zugehen Der Antrag des Zweigvereins

Goslar auf eine Beihilfe bei per des Fußwegelinken Okernfer bis Romkerhalle deſſen n
16,000 M veranſchlagt ſind fand ſympathiſche Anfnahme die
Verſammlung bewilligte dem Vorſtandsantrage entſprechend
hierzu 300 M Ferner wurden dem Zweigverein Wallhanuſen für
Auſbeſſerung des ſog Halleſchen Weges von Tilleda nach dem
Kyffhänſer 200 M bewilligt Das Walpurgisfeſt des Vereins
ſoll in dieſem Jahre in üblicher Weiſe abermals in der Saal
ſchloßbrauerei gefeiert werden und zwar am Sonnabend den
29 April

Nachdem ſo die geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt waren
begann der Vorſitzende Herr Major a D Dr Förtſch der
neue Direktor unſeres Provinzial Muſeums ſeinen Vortrag über
Vorgeſchichtliches aus dem Harzgebiet Eine weſent
liche Unterſtützung fanden die intereſſanten Ausführungen des
Redners durch verſchiedene gleichzeitig mit vorgelegte und den
Vortrag ſo aufs anſchaulichſte illuſtrirende Gegenſtände aus den
Schätzen des Provinzialmuſenms Solche alte Reſte wie vom
ſog Schweizer Bild, ſo ungefähr führte der Vortragende aus
giebt es im Harze nicht wohl aber ſolche aus der Diluvialzeit
Aus der früheſten Steinzeit ſind Funde bekannt Einhornhöhle
bei Scharzfeld die ſogar auf das Vorhandenſein von Kanni
balismus deuten Von Menſchenhand bearbeitete Feuerſtein
ſplitter hat man in der rübelander Höhle gefunden Bearbeitete
Rennthierknochen ſind aus der Diluvialzeit vorhanden nicht aber
aus der ſpäteren Steinzeit Das dentet darauf hin daß der
Harz ſelbſt früher Steppencharakter zeigte Jedenfalls iſt das
Jnnere des Harzes damals unzugänglich geweſen und der Menſch
nur ſelten dahin gelangt namenmilich auch nicht nach dem höchſten
Punkte dem Brocken Die beim Durchſtechen des Moores auf
dem Brocken vorgefundenen größeren Baumreſte gehören zweifel
los noch der Diluvialzeit an Nur wenige vorgeſchichtliche
Reſte ſind vorhanden die aus dem Jnnern des Harzes
ſtammen und dieſe vereinzelten Reſte ſind wohl wehr
auf Verfolgte oder auf Jäger die ihr Jagdeifer bisdahin führte zurückzuführen Um ſo reicher ſind die Funde
an den Rändern des Harzes die ja auch die günſtigſte Gelegen
heit für menſchliche Siedelungen boten Die älteſten Anſiedler
waren ſchon ziemlich vorgeſchritten in der Kultur es waren
Landleute die gleichzeitig Viehzucht trieben die Pferde Rinder
Schafe Ziegen und Hunde hielten Solche Wohnplätze aus der
Steinzeit laſſen ſich mehrfach nachweiſen Von der Kleidung iſt
nichts mehr zu finden dagegen findet man bearbeitete Knochen
Spinnwirtel Webegewichte letztere ein Zeichen dafür daß man
die Weberei kannte Der Ackerbaun war wohl zumeiſt Hackbanu
eine Hacke ans Stein und Holz diente zum Auflockern des
Bodens Die vorgefundenen größeren durchlochten Steine ſind
wohl Pflüge geweſen Ob man Wagen gekannt hat erſcheint
zweifelhaft Handmühlen trifft man mehrfach an ob Brot ge
backen worden iſt oder ob man Getreide einfach geröſtet hat
läßt ſich nicht feſtſtellen Auf die Kochkunſt der Steinzeitmenſchen
deuten u a zerſchlagene Knochen Auch eine Art Kochapparat
iſt vorhanden vielleicht kannte man ſogar gegohrene

Getränke Ob Milchwirthſchaft ähnlich wie heute be
trieben iſt mag dahin geſtellt ſein doch erſcheint dies
zum mindeſten ſehr wahrſcheinlich agdwaffen ſind natür
lich in großer Zahl vorhanden ſo Speere Meſſer Pfeil
ſpitzen 2c auch Fiſchereigeräthe trifft man namentlich da wo
große Moore ſich beſanden Die Gräber der Steinzeit ſind
meiſt mit gewaltigen Steinen ausgeſetzt und mit großen Platten
zugedeckt der Leichnam wurde als Hocker beigeſetzt zu Häupten
ſteht in der Regel ein Gefäß in edler Form ein Steinbeil und
Meſſer liegen dabei zuweilen auch Armſpangen Marmorſchmuck
Muſchelſchalen Ketten aus durchlochten Thierzähnen 2c Ver
einzelt iſt auch der Hund des Jägers mit beſtattet worden
Daß die Steinzeitleute genaue Kenner des Steinmaterials und
ſeiner Bearbeitungsweiſe waren läßt ſich aus Verſchiedenem
ſchließen u a daraus daß ſie das entſprechende Material oft
ſehr weit herholten Die Broneezeit läßt ſich in eine ältere und
eine jüngere trennen man ſieht in den Schichten der älteren
Grabhügel daß die Erde allmälig wohl korbweiſe herangetragen
iſt vielleicht um ſo eine dauernde Verehrung des Todten zu
bekunden Man trifft Gräber in denen die Leichen verbrannt
beigeſetzt ſind dann auch ſolche in denen Leichenreſte erſt nach
träglich verbrannt ſind Die Geräthe der jüngeren Bronczeit ſind
von größerer Feſtigkeit Jedenfalls iſt die Broncezeit von keiner
langen Dauer geweſen denn die Bronce mußte bald dem mächtigeren
Eiſen das Feld räumen Zum erſten male tritt das Eiſen in
der ſog Hallſtattperiode auf die auch im Harz vielfach ver
treten iſt Die Eiſengeräthe jener Zeit ſind noch genau nach
dem Muſter der jüngeren Broncezeit gearbeiteten ſie gewannen
namentlich durch keltiſchen Einfluß immer mehr an Verbreitung
Dann folgte die La Tène Ze t die für die Harzländer etwa in
das vierte Jahrhundert v Chr fallen dürfte und die durch
mehrere Funde vertreten iſt Jener Zeit gehören auch die
Wallburgen an die wir im Harze ſo häufig finden Sie dienten
wohl hauptſächlich als Zufluchtsſtätte und als Wohnſtätte vor
nehmer Leute ſie mögen aber auch heilige Haine enthalten
haben ſpäter verlegte auch die chriſtliche Kirche ihre
Gotteshäuſer gern an ſolche Stätten Die meiſten Stein Denk
mäler aus jenen früheren Zeiten ſind aus den Harzländereien
verſchwunden die Separation hat hier vieles unbarmherzig ver
nichtet Es kam nun die Zeit des römiſchen Einfluſſes durch den
die keltiſche Kultur verdrängt ward Eijen und Stahl wurden
in Menge gebraucht und römiſche Geräthe kamen auch nach
dem Harz Auch die Völkerwanderung hinterließ ihre
Spuren Die Gegenſtände jener Zeit haben nicht mehr die
edlen Formen der Römerzeit nur die Waffen ſind die gleichen
geblieben Auch die fränkiſch merowingiſche Zeit iſt bei den
Funden im Harzgebiet vertreten gehörte doch das Land mit zu
dem alten thüringiſchen Königreich das nachmals an die Franken
überging Den größten Nachtheil erlitt die alte germaniſche
Kultür durch die Slaven die bis zur Saale vordrangen ſpäter
aber auch in einzelnen Siedelungen am Harze ſich feſtſetzten
Damit treten wir aber in die geſchichtliche Periode ein

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall gelohnt Jm An
ſchluß daran führte Hr Prof Dr Kirchhoff als Beweis für
den früh ren ſteppenartigen Charakter des Harzes an daß
dort früher ein reines Steppenthier der Hamſter vorhanden
geweſen ſei Jetzt habe der Hamſter den Harz der zu einem
Waldland geworden iſt verlaſſen und ſich den mehr ſteppen
artigen Vorländern zugewendet Außerdem verwies er auf das
von Boniſacins ſchwer gerügte Pferdefleiſcheſſen der Thüringer
und regte zu Nachforſchungen darüber an ob es ſich hierbei um
wilde oder gezähmte Pferde gehandelt Nachdem noch dem Vor
tragenden für ſeine intereſſanten Ausführungen der Dank der
Verſammlung ausgedrückt und dem Schatzmeiſter die Entlaſtung
ausgeſprochen war wurde die Verſammlung geſchloſſen

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion Dienstag den 17 Januar 1399

vormittags pünktlich 11 Uhr gemeinſchaftliche Beſich
tigung der Schulbänke in den ſtädtiſchen Schulen in der Her
mannſtraße und in Freyberg s Garten ſowie in der höheren
Mädchenſchule der Francke ſchen Stiftungen Ferner an
demſelben Tage nachmittags 5 Uhr Sitzung im Kommiſ
ſionsz immer Tagesordnung 1 Entgiltige Mittelbewilli
gung für die Beſchaffung der Schulbänke und des Fußboden
belags in den Klaſſen der Mittelſchule in der Kloſterſtraße
2 Nach bewilligung der bei Ausführung verſchiedener Straßen
umpflaſterungen entſtandenen Mehransgaben 3 Feſtſetzung
der Fluchtlinien für den Mühlweg aus der Strecke vom
Advokatenweg bezw vom Grundſtück Mühlweg Nr 45 bis zur
Bernburgerſtraße 4 Petition Roſch
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Gr St ein u Gr Ulrichſtr Ecke
1899 event früher zu vermiethen

Gr Ulrichſtr 63

wegen der näheren Bedingungen 2c mit

Magdeburger Str 59 238 Taden an frequenter Tage
Zum Betriebe eines offenen Geſchäftes vermiethen wir anderweit vom

L April 1899 an den in unſerem Grundſtücke
Magdeburger Straße Nr 59 belegenen
räumlichkeiten und die Parterre Wohnung beſtehend aus 2 St Kammer
Küche und Zubehör zu Mk 1250 pro anno

T mit darunter befindLaden lichen großen Keller

Reflektanten belieben ſich
uns ins Einvernehmen ſetzen zu wollen

Sehmidt e Spiegel Maſchinenfabrik Halle a

Jn hochherrſch Hauſe

iſt die von Herrn Dr Vischer
und Centralheizung ſowie die

z bewohnte II
J 1 April zu vermiethen
Hausmann daſelbſt

e ao 542

Magdeburger Straße 59

V za ünns berg

In meinem Hauſe Leipziger

e

W

bewohnte Beletage mit Garten
von Herrn Photograph Mäller

Etage mit groſter Veranda und reichl Zubehör
Beſichtigung und Näberes durch den

Str 21
iſt der 30 O Mtr große Laden rechts in welchem ſeit 15 Jahren ein
Korbwagren Geſchäft mit großem
Ladenſtube per 1 April zu vermiethen

C A Schnabel Jnhaber Adolf sehnabel

Erſolg betrieben worden iſt mit
Näheres III Etage daſelbſt

n jetzt Schuhmacherei iſt zuLaden vermiethen Kleine Ulrich
ſtraße 35 H Schindler Uhrmacher

mit Nebenränmen jetzt MaLaden terial Geſchäft mit Haus
ſchlachten paſſend auch zu jedem
Anderen Geſchäft iſt ſofort zu beziehen
Kl Ulrichſtraße 35 Zu erfragen
Gr Ulrichſtraße 35 Schindler

Grosser TDekladen
in Zerbſt

an feinſter Geſchäſtslage 50 qm groß
zit 3 Schaufenſtern zu Schnuitt
Poſamenten Drogen oder Kurz
wagrengeſchäft vorzüglich geeignet
zum 1 April zu vermiethen GroßeNiederlagsräume vorhanden

J V Gündel Zerbſt
Jn meinem Hauſe Bernburger undLaugeſtraßen Ege günſtige Geſchäfts

age iſt der Eckladen mit ſehr ſchöner
LadenEinrichtung nebſt Wohnung zu

ieben und zum 1 Juli zu beziehen
Albert Lueke Cöthen in Anhalt

Leere Ränme
Zoſſend zu Victnaliengeſchäft mit
FMaurgnt ſind per 1 April 18909Ecke Hoch u Wolfſtr zu vermiethen

Stube Kammer Küche und Zube
bör ſofort zu verm Breiteſtr

2 St 2 Küche u Zubeh für250 wir zu verm Ackerſtr 7
Kranfſenſtr 15 Wohn v 3St K

f 370 z verm Näh b Buchwald daſ

X n gegenüber8 Dorotheenſtr 1 ehe
Anlagen berrſchaftl Wohnung

25 2 Zub 700 Mk zu ver
X miethen Näheres III Röber

MerſeburgerStr 9b I
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zu
behör für 320 Mk 3 Stuben 2 Kam
Küche und Zubehör für 370 Mark per
ehe 1899 verſetzungshalber zu ver

miethen

Forſterſtraße 4
zu erfr Eine 2 Etage 5 ,2 ,Bad
Zubehör April zu vermiethen

Blumenthalſtraße 21
Wohnuungen 85 95 Thlr 1 April
zu vermiethen

Herrſchaftliche Wohnungen
zu verm Verläng Vahnhoffſir 15
in der Nähe des alten Bahnhofs

Vriedrichstrasse 55
II Etage im Preiſe von 800 ſt April
1899 zu vermiethen Näh daſelbſt 1 Et

e 9 2Parterre Wohnung
3 heizb Stuben K u Zubehörſowie I Etage 3 heizb Stuben K
n Küche zum Preiſe von 375 und
475 Mk p 1 April zu vermiethen

Robert Frauzſtraße 7

Dryanderſtraße 2
iſt das Parterre links für Mark 270
Parterre rechts für Mark 360 ganze
II Etage für Mark 675 per 1 April zu
vermiethen Näh Sophienſtraße 1

Jn unſerem Hauſe Alte Prome
nade 3 iſt die herrſchaſtlich einge
richtete 2 Etage ſofort oder ſpäter
an ruhige Miether abzugeben

Hermann Aruhold CoBank Commandit Geſellſchft

dKirchthor S
Hoch herrſchaftliches Erdgeſchoſr

9 Zimmer reichlich Zubehör große
Veranda und großer Garten zur
alleinigen Benutzung zu vermiethen
Näheres Magdeburgerſtr 49 II
a

Schillerſtr 39 Wohnungzu 425
Wohnungen

Nenban Hoch und Waolſſtraßen
Ecke gegenüber Schlurick s Badean
ſtalt ſind p 1 April 1899 Wohnnugen
beſt aus 2 zweif Kammer Küche
mit Speiſek Bad und reichl Zubehör
im Preiſe von 310 330 zu verm

I Etage 7 Räume 550 Parterre Wohnnng 5 Räume 2701 April zu verm Häh Fleiſcherſtr 35 p

herrſchaftliche Wohnung
III halbe Etage in der Königſtr 64
beſtehend aus 5 Zimmern Küche mit
Speiſek Bad und reichl Zubehör im
Preiſe von 500 per 1 April 1899
an ruhige Miether zu vermiethen

Näheres nebenan Nr 85 vart
Steinweg 2 Fekhaus am Ran

nischen Platze
X sehr freundl sonnige herrsehaftliche
X I Etage mit Erker und sechöner Aus
X siecht 6 Zimmer renovirt sofort
8 oder später zu vermiethen Auch

geeignet zu Bureau oder sonstigen
eschäftlichen Zwecken Näheres

X Kronen Apotheke Steinweg 28
Herrſchaftliche Wohnung
Parterre 7 heizbhare Zimmer Küche
Speiſekammer Bad und ſonſtiges Zu
behör auch Vorgarten mit Laube in
der Louiſenſtraße zu vermiethen und
1 April zu beziehen NäheresSophienſtraße 28 v

S Wohnungen zu vermiethen die
Wohnung 44 Thaler Langeſtraße 9

Die alierbiligeten ad
S Couverts

Quartgr 1000m F 2,40 Rechnungen
Briefvavier Wechſel Packet
Adreſſen letztere 1000 St Mk 2,75
Frachtbr c liefere anſzerord bill
in la Waare L Keseberg Kal
Hofl Hoſgeismar Muſter freo

Münzſammlung
enth etwa 100 Stück diverſe neue
Thaler kleiner Staaten vreiswerth zu verkaufen

Offerten unter A O 107 an Rud
Moſſe Naumburg a/S

Abbruch
Kaulenberg 4

Wegen Räumen des Platzes ſind
Fenſter Bretter ſtarkes Brenn
holz in Fuhren billig zu verkaufen

Damenmaske
billig z verkauf Gr Sandberg 14

Virnbänme
geſund aſtfrei nicht gedreht in Stär
ken von 25 m gufwärts kaufen jeden
Poſten J Schaefer SöhneSchkenditz

7Kroneu Tafel Hel
feinſtes Speiſeöl zu Salat und
Maxvonnaife einpfiehlt à Fl 1Mark
ausgewogen e kg 80
C V Jentzseh Geiſtſtraße 70
Eine leiſtungsfähige Molkerei

ſucht noch Abnehmer für ihre bereits
mehrfach prämürte
Weafceelberttesg

Verſand in l /2 Pfund Stücken per Poſt
oder als Eilgut event auf Jahres
ſchluß Gefl Offerten erbittet

Dampf Molkerei Niederzimmern
Sachſen Weimar

Reines Roggeunbrot
groß und wohlſchmeckend empfiehlt

Bäckerei von B Wege
Leipzigerſtraße 48

Peinete Süssrahm Tafelbutter
aus paſteuriſirtem Rahm hergeſtellt
haben abzugeben in Poſtcolli und
Kübel bis 100 Pfund

Wrede Sohn MolkereiOſchersleben
Junge fette Gäuſe ſaub gerupft

bis 10 Pfd ſchwer à Pfd 50 bis 55 Pfg
ſette Puten u Suppenhühner à Pfd
60 Pfg verſendet franco Nachnahme
F Krüger Alt Weynothen Oſtpr

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013
FPngel Apotheke

empfiehlt
Restitutionsftuid 7S Enwlisch Pſerdepulver

ZKoliktropſen
S Vieh Mastpulver 3S Unirersal Milehpulver c

Nileh Nutzen nlver
Pulvergew Durehſall d Külber z

S Kuhenter Salbe 2Schweine PFresspulver
S Rothlaufschutz
S nnd Heilmittel 77

für Kinder Kranke Magenleidende
Enthalt kein Mehl

bester Ersatz für Muttermilch
Zu haben in allen Apotheken Drogerien

oder direkt durch das General Depöt
J C F Neumann Sohn

Berlin Tanbenstrasse 51 52 ad
lloflieſeranten Sr Maj d Kaisers u Königs

7Be engsetekört für 99 Clydesdale iſt wegen
lenderung der Zucht preiswerth zu

verkaufen
Dominium Johusdorf bei Buchwald

Kreis Sagan in Schleſien
Emil Schumann Pirna a E
Weltbekannte Züechterei

tieftourenreicher
Kanarienedelroller
Prämirt mit höchsten Aus
zeichn Versandt unt Gar
f Werth u leb Ank geg
Nachn M 8,10,12 15 20 p St
Zuchtweibehen Mk 150

Die Volksküchen
beſinden ſich T Brunoswarte 31

II Vreiteſtraße 33
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfennig

1 albe 13Marken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu haven bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 und bei Herrn Kauf

Fhonographen
ſowie Meue W alzen
Tänze Lieder Märsche ete

wieder neu eingetroffen

Gustawv Uhlig
UAhren und Muſtkwerke

Halle a/S untere Leipziger Str
Fernſprecher 389

Trauerhüte
Trauerschleier
Trauerflore
Trauerrüschen

empfehlen
in grosser Auswahlbei soliden Preisen

Petasche Oelkers
Leipziger Str 14

Anfertigung von Fünstl Gebissen
n CGold Kautschule u s w Um
arbeitungen Reparaturen Plomben
spec Gold u w Zahnevtraction
ber sehr ſoliden Preasen

Adolf Bothe
An der Universilüt part

früher bei Prof Iollinender
Sprechst 9 Uhr

IJudlins Pärberei
Königl Hoflieferant

Gr Steinstrasse 82
Billigste Anstalt Halle s

für Reinigung
Anzug 3 Mark Kleid 3 Mark
Perf Schneiderin empf ſich z Anf

von feinen und einf Damenkleidern
Kl Märkerſtraße Z II r Neubau

Gebr Fahrräder
kauft H Schinäler Gr Ulrichſtr 35

Prauerhüte
Flore Rüſchen

Handſchulje
empfiehlt

in größter Auswahl
zu bekannt billigſten Preiſen

B O arü st c
Halle aS Gr Steinſtr 13

e

Ritterſporn Willſt D heut D Herzöffn

A DBrief liegt hauptpoſtl S n 3
Sonnenſchein

KAl,0D BRMA
Glycerin und Honig Gelée

Gegen raube und ſpröde Haut
der Hände und Geſicht

Zu haben in Tuben zu 10 u 50 S bei
6 Gr Ulrichſtr 6 P A P atz

FamilienNachrichten
Dankſagnng

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Theilnahme bei dem Begräbniß unſeres
lieben Sohnes

Alfred
ſagen wir allen Verwandten und Be
kannten unſeren herzlichſten Dank

Die trauernden Eltern
Guſtav Roſche und Frau

Vermählt Amtmann Hugo Hahn
u Elſa Woſſidla Oſterſpai Stettin
Dr med Haendel u Ange Gräfin v
W Rietſchütz Oberlent Hv Neidhardt u Elſe Koch Berlin

Geboren Ein Sohn Hrn Bürger
meiſter Stick Düſſeldorf Hr Dr
Eggebrecht Leipzig Hrn Fabrikdir
E Fricke Oelsburg Hrn Kammer
berrn v d Wenſe Neuſtrekttz Eine
Tochter Hrn Prof Hugo Junkers
Aachen Hrn Stabsarzt Schneyder
Beuthem Hrn Lehrer A Michaelis
Neundorf i Hrn Rittergutsbef

Graf Stoſch Pol Keſſel HrnHauptmann v Tiedmann Hannover
Geſtorben Amtgerichtsrath Rud

Fiebig Breslau Sanitätsrath Dr
Rud Wolf Schlangenbad Stabsarzt
Dr Rich Vogt Breslau Zengmacher
meiſter L Stephan Gera Privatm
Andreas Bothe Deſſau Frau Sophie
Urban geb Knorr Oramienbaum
Freifrau Jda v Meerheinb geb v
Lücken Roſtock Leut Fritz v Rohr
Gr Wndicke Rittergutsbeſ Lebremann Beyer am Leipziger ThurmDie Verwaltung der Voctotichen v Klitzing Dziembowo



e

D

e

e

r

Nur noch III Zeit Aer ger TOtal Ausverkauf
von Woll Waaren Radsportlaleidumgz zu gtaunlich billigen Preiseon,

Eduard Seelig 5 Leipziger Strasse 5
Ferkaufszeit l 7 Dhr Laden ist zu vermiethen Einrichtung zu verkaufen Verkauf gegen baar Umtausch nicht gestattet

Woher es kommt e

Mein
daß die eeig von Cognac aus
Mellingboff s Cognuac Effenz in ſo
manchem Haushalt beliebter iſt als
der Einkauf von allerhand Liqueuren
das iſt leicht zu ſagen

Man bezahlt nicht hohe Preiſe
et nur die Rohſtoffe und dankt
e Erſparniß der eigenen Arbeit
Aus 1 Liter feinſtem Weingeiſte

Un Liter Waſſer und einer Flaſche
Se en erhält man einenwohlbekömmlichen Cognac von hohem
Genußwerthe einen Cognac welcher
der chemiſchen Zuſammenſetzung nach
dem echten weſentlich gleich iſt

Beweis Jch zahle demjenigen ein
tauſend Mark welcher in der von mir
bereiteten Form in Flaſchen
mit meinem Namenszuge außer dem
nothwendigen Färbemittel Stoffe ent
deckt welche in echtem Cognac nicht
enthalten ſind

Dr F W Mellinghoff
Wenn die Redensart Für Güte und

Reinheit wird garantirt nicht immer
Glauben findet ſo iſt für Cognac
dieſer Zweifel um ſo mehr berechtigt
als bier der Nachweis ungeböriger
Beſtandtheile überaus ſchwierig iſt
Findet ſich dagegen das Aroma in
concentrirter Form als Eſſenz ſo hat
der Chemiker leichte Arbeit Die tabel
loſe Beſchaffenheit von Mellinghoff s
Cognac Eſſenz iſt ſomit in der That
durch die obige Erklärung gewähr
leiſtet Man weiſe daher Eſſenzen
fraglicher Herkunft entſchieden zurück
und kaufe ausſchließlich Originalflaſchen
zu 75 H mit dem Namenszuge des
Herſtellers Dr F W Mellingboffin Mülheim a d Ruhr in Apotheken und Drogerien Nur ſo iſt man
ſicher vor Getränken bewahrt zu
bleiben die mit Cognac nur den Namen
gemein haben

Jn Halle in Apotheken Drogerien und Delikateßhaudlungen

Feinſtes Pflaumenmus
von köſtlichem Wohlgeſchmack empf
Rich Heinze Mansfelder Str 7

J osen fowie alken welche an
leiden empfehle alsHaarausfall ehe

abſolut un
ſchädlich

mein auf
wißen

ſchaftlicher
Hrundlage

hergeſtelltes
cosmetiſches

Haar
Erf x ſelbſt a

olg ſelbſt auf kahlen wenn no
h vorhanden

nverläſſtger Förderer d Wartwuchſesfür Schnurrbart und e
Kein Zartwuchsſchwindet

ſondern vielfach bewährter Haarnährſtoff
Rückzahlung des Betrages bei Nichterfolg
Angabe des Alters erwünſcht Zu be

ziehen in Doſen à Mark 8 don
Schnurmann Frankfurt a M

Viele Dankſchreiben Abſchrift derf gratis

Trockenſchnitzel
Melaſſe Torfmchlfutter

liefert in Ladungen jederzeit billigſt
Wilhelm ThormeyerCötben i Anb J

TechnischeStaatslehranstalten
T

Am 13 April 1899 beginnt ein neuer Lehrküre

er Abtheilungen der Königlichen Höhern Gewerh
ſchule für mechaniſche und chemiſche Technik ſowie für Elektro

technik Aufnahmebedingung Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den
einjährig freiwilligen Militärdienſt und

er Ablheilung der Königlichen Werkmeiſterſchule
für mechaniſche Technik Anfnahmebedingung Mindeſtens dreijährige
Werkſtattpraris
Anmeldungen ſind bis zum 26 Mürs zu bewirken
Geſuche um nähere Auskunft über die einzelnen Abtheilungen die aber

beſonders anzugeben ſind wolle man an die
Direction der Technischen Staatslehranstalten

in Chemnitz
richten

Geheimer Hofrath Profeſſor Berndt

Stenogreapphiäee
Der unterzeichnete Verein eröffnet am

Dienstag den 17 Jannar er Abends Se Uhr
im Reſtaurant Zuom Prklaten Leipziger Str 23 ſeinen 2 Winter
Unterrichtskurſus Anmeldungen werden daſelbſt entgegengenommen

Stenographen Verein Wilheim Stolze
Suſtem Stolze Schrey

Die Erfindung Kugelmünte des Herrn
stud rer techn örgſchlag iſt durchFratente Vermittelung des Herrn W Packebuſch hier

riedrichſtr 52 Vertreter des Patent Bureaus H C W Pataky unter3608 zur Patentertheilung angenommen

J v Ir v
e

erster Srosser

nventur Ausverkauf
e

iſt eröffnet und dauert bis 20 Januar

In Hleiderstoſſen Seidenwanrem
WBarmen und Hinder Confectiom

Oostumes Blousen Florgenröcken
Waanterzröckcen

ſind große Veſtünde zun Aus weulcarrf geftellt
Derſelbe iſt ganz beſonders

beachtenswerth
da alle Wagren nur von der letzten Saiſon und

bedeutend unter Preis
verkauft werden

No s
Hermann Hönicke

Ecke Leipziger Straße am Leipziger Thurm
pfel billig billig e

a

in Leinenwaaren Bettstoffen Ilemden
tuchen Gardinen Möhbelstoffen Läufer
stoffen ete etc

ganz besonders billig

I enb

Jm Laufe nächſter Woche trifft ein

r v W a T worreer 1 v n h a 7a w m c u x v d

e d Ztg unter 84 F niederzulegen
zum Leihamt beſorgtc Ffänder mit größter V

h Ccowiegenheit Vorſchuß jeder Zeit

Waggon Aptelsinen u Citronen
direkt von Meſſing von den Lieferanten Ciampa Vigl die be
kanntlich beſte Waaren liefern ein und folgt dreiwöchentlich ein Waggon
Empfehle einem geehrten Publikum in Kiſten u im Einzelnen ſehr billig

Gr Steinſtraße 19 H reihe
e Gelegenheitskauf

So lange die Vorräthe reichen offeriren wir
Pierers

CGonversations Lexicon
neueste 3 1893 vollständig in 12 hochelegantenOriginal Rinb

ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark
nden mit 54 1 ſchwarzen u buntenBildertafeln

Trotz des bedeutend r Preiſes liefern wir an
eſichere BVeſteller gegen mongtli

Theilzahlungen von mindeſtens 3 Mark
Gegen Baarzahlung wird der Preis auf 45 Mark ermäßigt

1 Probe Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten
Die Lieferung erfolgt unter Garantie für nen und fehlerfrei

Selmar Hahne s Buchhandlung
Berlin s Prinzenſtraße 54 gegenüber der Turnhalle

Beſondere Proſpekte über via Lexikon ſowie Katologe über
e Bücher gratis und frankvwerthvolle im Preiſe ermäßigt

h Feſtlichkeiten auch Aushilſe M

DeutsechNeu Amerikaniseheo Neu

Guitarre Zither
bestes u vortheilhaftestes

Fabrikat der Woelt
auch für jeden Nichtmusika
lischen ohne Notenkenntniss in

kurzer Zeit12 Mk zu erlernen 15 Mk
Extra Noten à Stück 10 Pfg

Accord Zithern
in jeder existirenden Art zu den

billigsten Preisen von 4,50 an
Hlustrirte Prospeote gratis u franco
Geigen Mandolinen

Prim u Schlagzithern
Beht italien Ocnarinas

u rein abgestimmte
Mund Harmonikas
nach Zahlen sofort spielbar

Gustav Uhlig
Instrumenten Handlung

Halle a Untere Leipziger Str

Fr Kohlmann Zapfenſtr 2
HerrenZuſchneideKurſus

Vom 17 d Mts gebe

verl

Aufſtellung einzig und allein daſteht
Jedes Stück ſei es Civil oder Militär
kann ohne Anprobe geliefert werden
Die Auſſtellung geſchieht ohne glip
Berechnung Offerten unter 83 L
an die Exp d Ztg
Damen Zuſchneide Kinſus
Jede Dame ſollte nicht verſäumen

dieſen ſo wichtigen und in ſeiner Auf
ſtellung ſo leichten Zuſchnitt zu er
lernen nach einiger Fertigkeit kann
ohne Anprobe gearbeitet werden Off
bitte ich bis zum 20 d M in der Exp

er

Frau erger Gr Brauhausſtr 2 H III

Perfekte Kochfrau
empfiehlt ſich zu großen und ainen

eld erbeten Alte Promenade 26 III r

Doppelbier
ärztlich einpfohlen für Magenkranke
Reconvalescenten in Faß u Flaſchen
empfiehlt Heinr Hülier s Ww

Schwemmebrauerei
Weißbier und Weizenlagerbier
beſte Qualität in Faß u Flaſchen empf

Heinr Müller s WSchwemmebrauerei

Feinste
afelbutter
2 mal präm, verſendet täglich
friſch in Poſt Collis à 16/2 Pfde
zu 9,80 Mark per Nachnahme
Molkerei Bahrdorf Braunschweig

Ein größeres Quantum

Pa Kenrneis
ca 20 Centimeter ſtark hat abzugebenMax Rühm Scheibe

Schwarzb Rudolſt

Die Dampfmolkerei Cletzen bei
Güntheritz Bez Halle empfiehlt ihre
bochf ff Tafelbutter t gewünſchten Packung zu billigſtem
Tagespreiſe

Speiſekartoffeln
Prof Märcker à Ctr 2

magnum bonum Bruce ze
à Ctr 225 fernerFutterkartoffeln verkauft im Ein

zeluen ſowie in großen Megen uGut Ruscheshof Halle g S
Fernſprecher 426

Ueberall zu habenfrücht Rolso kytragte

von Karl Fr Töllner Browen
edes Glas à 40 H ergiebt

ein Pfund köſtlichen Gelée
Himbee Johanniébeerd irſch Vrhbeer n ſ

Eleg Herren und Damenmaskef

ich einen
Zuſchneide Kurſus welcher in ſeiner
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